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Stromausgang
Strom 0-20 mA, 4-20 mA oder 4-20 mA + Alarm
Belastung < 800 Ohm
Zeitkonstante 0,1-30 s einstellbar

Digitalausgang
Frequenz 0-10 kHz, 50% Tastverhältnis
Zeitkonstante 0,1-30 s einstellbar
Aktiv 24 V dc, 30 mA, 1 KΩ ≤ RBelastung ≤ 10 KΩ, kurzschlussfest
Passive 3-30 V dc, max. 110 mA, 200 Ω ≤ RBelastung ≤ 10 KΩ

Relais Zeitkonstante Umschaltrelais, Zeitkonstante entspricht der Zeitkonstante des Stromausganges
Belastung 42 V ac/2 A, 24 V dc/1A

Digitaleingang 11-30 V dc, Ri = 4,4 KΩ
Ansprechzeit 50 ms
Strom I11 V dc = 2,5 mA, I30 V dc = 7 mA

Funktionen Durchfluss, 2 Zähler, Schleichmenge, Leerrohrerkennung, Durchflussrichtung, Fehlermeldung, Betriebszeit
uni/bidirektionaler Durchfluss, Grenzwerte, Impulsausgang, Abfüll (Batch)- und Reinigungssteuerung2)

Galvanische Trennung Alle Ein- und Ausgänge sind galvanisch getrennt
Unter- Schleichmenge 0-9,9% vom max. Durchfluss
drückung Leeres Rohr Leerrohrerkennung1)
Zähler Achtstelliger, zweizeiliger Zähler für positiven und negativen sowie Netto-Durchfluss
Anzeige Hintergrund beleuchtet, alphanumerische Anzeige, 3 × 20 Stellen für Durchfluss, Gesamtmengen,

Einheiten, Menüeinstellung und Fehlermeldungen und Durchflussrichtungserkennung
Durchfluss in Gegenrichtung wird durch negatives Vorzeichen angezeigt

Zeitkonstante Zeitkonstante entspricht der Zeitkonstante des Stromausganges
Nullpunkteinstellung Automatisch
Eingangsimpendanz > 1 x 1014 Ω
Erregungsfrequenz Nennweitenabhängig (1,5625 Hz - 12,5 Hz), Pulsierender Gleichstrom (125 mA)
Umgebungstemperatur Version mit Anzeige: −20 bis +50°C

Version ohne Anzeige: −20 bis +60°C
Lagerung: −40 bis +70°C (Luftfeuchte max. 95%)

Zulassung für den PTB DANAK OIML R752) DANAK OIML R1172)
eichpflichtigen Verkehr (Kaltwasser) (Heißwasser) (Kaltwasser/Milch, Bier, etc.)

Kommunikation
Standard für Optionsmodule vorbereitet2)
Optional HART, Profibus PA & DP, Modbus RTU, CANopen, DeviceNet als Zusatzmodul2), HART (MAG 5000)

Kompakt
Gehäusematerial Glasfaserverstärktes Polyamid
Schutzart IP 67 nach EN 60529 und DIN 40050 (1 m W.S. für 30 min.)
mech. Belastung 18-1000 Hz sporadisch, 3.17 G rms, in alle Richtungen, nach EN 60068-2-36

19" Einschubeinheit
Gehäusematerial 19" Standardeinschub aus Aluminium/Stahl (DIN 41494)

Breite: 21 TE
Höhe: 3 HE

Schutzart IP 20 nach EN 60529 und DIN 40050
mech. Belastung Version: 1 G, 1-800 Hz sporadisch in alle Richtungen, nach EN 60068-2-36

EMV-Verträglichkeit Emission: EN 50081-1 (Leichtindustrie)
Immunität: EN 50082-2 (Leichtindustrie)

Versorgungsspannung 115-230 V ac +10% bis −15%, 50-60 Hz
11-30 V dc oder 11-24 V ac

Einschaltdaten 230 V ac: 9 VA
24 V dc: 9 W, IN = 380 mA, IST = 8A (30 ms)
12 V dc: 11 W, IN = 920 mA, IST = 4A (250 ms)

1.1  Messumformer MAG 5000 & MAG 6000

MAG 5000 Genauigkeit 0,5%
MAG 6000 Genauigkeit 0,25%

6.221
99.19

1) Spezialkabel erforderlich bei getrennter Montage
2) Nur MAG 6000

1. Technische Daten
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1.2 Ausgangscharakteristik
MAG 5000 & MAG 6000

1.3.1 Messaufnehmerka-
bel und Leitfähigkeit
des Mediums

1.3.2 Mindest
erforderliche
Kabelspezifikation

Spulenkabel Elektrodenkabel
Kabelspezifikation Anzahl der Adern 2 3

Kabelquerschnitt 0,5 mm2 0,2 mm2

Abschirmung Ja Ja
Max. Kapazität N.A. 350 pF/m

Max. Schleifen- Medientemperatur: < 100°C 40 Ω N.A.
widerstand < 200°C 6 Ω N.A.

Leitfähigkeit des Kompaktversion: Flüssigkeiten mit einer elektrischen Leitfähigkeit ≥ 5 µS/cm.
Mediums Bei einer Leitfähigkeit zwischen 5 und 10 µS/cm beträgt die Reproduzier-

barkeit in etwa ±0,5% vom Messwert.
Getrennte :
Version:

Achtung: Bei der Leerlaufüberwachung des Messaufnehmers muss die Leitfähigkeit stets ≥ 20 µS/cm sein,
und die Höchstlänge des zu vewendeten Spezialelektrodenkabels bei getrennter Montage darf maximal 50
m betragen. Bei der getrennten Montage in EEx-Bereichen ist das Verlegen des Spezialkabels nicht zulässig,
daher kann das Entleeren des Messaufnehmers dabei nicht überwacht werden. Die Leitfähigkeit muss für
Ex-Anwendungen einen Wert ≥ 30 µS/cm haben. Bei getrennt montierten Anlagen für den eichpflichtigen
Verkehr beträgt die max. Kabellänge 200 Meter.

Standardkabel Spezialelektroden-
kabel

1. Technische Daten

Ausgangs- Bidirektional Unidirektional
charakteristik
0-20 mA

4-20 mA

Frequenz

Impulsausgang

Relais

Spannungslos Aktiv

Fehlerrelais Kein Fehler Fehlerzustand

Grenzwerte oder 1 Schaltpunkt 2 Schaltpunkte
Fließrichtungs-
umschaltung

niedriger Durchfl. Mittlerer Durch-
(Rückwärtsfluss) fluss

hoher Durchfluss hoher Durchfluss/
(Vorwärtsfluss) niedriger Durchfl.

Dosierung (Batch)
Ausgang
(Nur MAG 6000)

Dosier-Relais Halt  Dosieren
(Nur MAG 6000)
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2.1 Messumformer
MAG 5000 & MAG 6000
Elektrischer Anschluss

2. Elektrischer Anschluss

Gefahren durch Versorgungsspannung / Erdung
Der Schutzleiter der Versorgungsspannung muss entsprechend dem Schaltbild an der PE-
Klemme angeschlossen werden. (Gebäude-Installation Klasse I).

Mechanische Zähler
Wenn man einen mechanischen Zähler an den Anschlüssen 57 und 58 (aktiver Ausgang)
anschließt, muss ein 1000 µF Kondensator an den Anschlüssen 56 und 58 angeschlossen
werden.
Kondensator + wird an Klemme 56 angeschlossen und Kondensator - an Klemme 58.
Ausgangskabel
In Umgebungen mit elektrischen Störeinflüssen empfehlen wir den Einsatz geschirmter Kabel.
Elektrodenkabel
Die gestrichelten Verbindungen werden nur beim Einsatz des Spezialelektrodenkabels
aufgeklemmt.

Anmerkung
Spezialkabel mit Einzeldraht-
Abschirmungen (als
gestrichelte Linien dargestellt)
sind nur erforderlich, wenn
Leerrohrerkennung oder
lange Kabel benutzt werden.
(Siehe „Technische Daten“)
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3.  Einbau des Messumformer

3.1 Kompaktausführung
MAG 5000 bzw
MAG 6000 -
Kompaktes Polyamid-
gehäuse

Schritt 1
Den Deckel des Anschlusskastens des Mess-
aufnehmers abnehmen und beiseite legen.
Die Kabelverschraubung PG 13,5 für die
Stromversorgung und Ausgangskabel an-
bringen.

Schritt 2
Die zwei schwarzen Stecker für Spulen- und
Elektrodenkabel im Anschlusskasten ab-
klemmen und diese an den entsprechend
nummerierten Klemmen auf der Anschluss-
platine anschließen.

Schritt 3
Die PE-Klemme des Anschlussplatine wird
mittels Erdungsdraht mit der Bodenplatte des
Anschlusskastens verbunden.
Die 2- und 3poligen Stecker an der Anschluss-
platine, wie gezeigt, anschließen.

Anmerkung
In der früheren Ausführung war der 3polige
Stecker ein 5poliger Stecker.

Schritt 4
Die Anschlussplatine in den Anschlusskasten
einbauen.
Die Verbindungen zur Speichereinheit SEN-
SORPROM® werden automatisch hergestellt,
wenn die Anschlussplatine im Anschluss-
kasten eingebaut ist.

Anmerkung
Stellen Sie sicher, dass sich die SEN-
SORPROM® Kontaktleiste (Unterseite der
Anschlussplatine), an der Stelle des SEN-
SORPROM® im Anschlusskasten befindet.
Gegebenenfalls das SENSORPROM® auf die
gegenüberliegende Seite des Anschluss-
kastens montieren!

Schritt 5
Die Stromversorgungs- und Ausgangskabel
entsprechend durchführen und die Kabelver-
schraubungen festziehen, um optimale
Dichtigkeit zu erreichen.
Siehe bitte Anschlussschaltbild „Elektrischer
Anschluss“.
Den Messumformer auf den Anschlusskasten
montieren.

Achtung
Das System erfasst keinen
Durchfluss, wenn die
schwarzen Stecker nicht an
der Anschlussplatine
angeschlossen sind.

Achtung
Wenn der Messumformer
direktem Sonnenlicht
ausgesetzt wird, kann die
zulässige Betriebstemperatur
überschritten, und der
Kontrast des Displays
eingeschränkt werden!
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3.2.1 Getrennte Montage -
Am Messaufnehmer

Den Speicherbaustein SENSORPROM® ent-
fernen und für den späteren Gebrauch aufbe-
wahren. Der Speicherbaustein SENSOR-
PROM® wird auf der Anschlussplatte des
Messumformers angebracht.

3.2.2 Getrennte Montage -
Wandmontage

Wandhalterung an einer Wand oder an einem
Rohr mit gewöhnlichen Schlauchschellen
oder Rohrgurten befestigen.

Den Speicherbaustein SENSORPROM® aus
dem Messaufnehmer herausnehmen. Den
Speicherbaustein SENSORPROM® wie ge-
zeigt in die Wandhalterung einbauen.
Die Schrift auf dem Speicherbaustein SEN-
SORPROM® muss zur Wandhalterung zeigen.

Die PE-Klemme auf der Anschlussplatine mit
der Bodenplatte der Wandhalterung mittels
Erdungsdraht verbinden.

3.  Einbau des Messumformer

Den Deckel des Anschlusskastens vor
dem Einschalten der Versorgungs-
spannung wieder anbringen.

Das Elektroden- und das Spulenkabel, wie im
„Elektrischer Anschluss“ gezeigt, anbringen
und anschließen. Die ungeschirmten Kabel-
enden sind so kurz wie möglich zu halten.
Das Elektroden- und das Spulenkabel sind
getrennt zu halten, um Störeinflüsse zu ver-
meiden.
Die Kabelverschraubungen fest anziehen, um
optimale Dichtigkeit zu erreichen.
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3.2.2 Getrennte Montage -
Wandmontage
(Fortsetzung)

3.2.3 Getrennter Einbau -
Messumformer als
19"-Einschub

1. Den Speicherbaustein SENSORPROM® auf der mit dem Messumformer gelieferten An-
schluss-platte montieren. Der SENSORPROM® Speicher wird zusammen mit dem
Messaufnehmer im Klemmenkasten geliefert.

2. Die Führungsschienen wie gezeigt am Baugruppenträger befestigen. Der Abstand zwischen
den Führungsschienen beträgt 20 TE. Die Führungsschienen werden mit dem Baugruppen
träger geliefert und nicht mit dem Messumformer.

3. Die Anschlussplatte wie gezeigt anbringen.

4. Die Kabel, wie im Abschnitt „Elektrischer Anschluss“ gezeigt, anschließen.

5. Den Messumformer in den Baugruppenträger einschieben.

3.  Einbau des Messumformer

Die Anschlussplatine in der Wandhalterung
einbauen.
Die Anschlussplatine mit den zwei diagonal
gegenüberstehenden Schrauben befestigen.

Die Spulen-, Elektroden-, Stromversorgungs-
und Ausgangskabel entsprechend einführen
und die Kabelverschraubungen festziehen, um
eine optimale Abdichtung zu erreichen. Siehe
bitte das Anschlussschaltbild in „Elektrischer
Anschluss“.

Den Messumformer auf der Wandhalterung
montieren.

Vorsicht
Bei getrennter Montage ist der PE-Draht der
Stromversorgung an der PE-Klemme anzu-
schließen.
Die Spulenkabel-Abschirmung ist an den
Schirm-Anschluss anzuschließen.
Die mitgelieferte Isolierhülse verwenden, um
den Schirm zu isolieren.

Achtung
Wenn der Messumformer
direktem Sonnenlicht
ausgesetzt wird, kann die
zulässige Betriebstemperatur
überschritten, und der
Kontrast des Displays
eingeschränkt werden!
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4.1 MAG 5000 & MAG 6000

⇒⇒⇒⇒⇒

4. Inbetriebnahme
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⇐⇐⇐⇐⇐

4. Inbetriebnahme

4.1 MAG 5000 & MAG 6000 (Fortsetzung)
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4. Inbetriebnahme

4.2 Anordnung von
Tastatur und der
Anzeige

Tastatur Der Durchflussmesser wird über das Tastenfeld bedient. Die Tasten haben folgende Funktionen:

GRUNDSTELLUNG Diese Taste (2 s drücken) benutzt man, um zwischen
Anwendermenü und Einstellungsmenü zu wechseln. Im
Messumformer-Einstellungsmenü genügt ein kurzes Antippen,
um zum vorigen Menü zurückzukehren.

BILD VORWÄRTS Mit dieser Pfeiltaste bewegt man sich von einem Menüpunkt
zum nächsten. Dies ist die einzige Taste, welche der Betrieber
bei Betrieb normalerweise benutzt.

BILD ZURÜCK Mit dieser Pfeiltaste bewegt man sich zum vorigen Menüpunkt.

ÄNDERUNG Durch Drücken dieser Taste ändert man Einstellungen oder
Zahlenwerte.

AUSWAHL Mit dieser Taste wählt man die zu ändernden Zahlenwerte.

SPERREN Diese Taste ermöglicht es dem Bedienenden, Einstellungen
ENTSPERREN zu ändern und Untermenüs aufzurufen.

Anzeige
An der alphanumerischen Anzeige liest man Messwerte, Einstellungen und Fehlermeldungen
ab.
Die obere Zeile ist für primäre Durchflusswerte und zeigt stets entweder den aktuellen Durch-
fluss, Zähler 1 oder Zähler 2 an. Die Zeile ist in 3 Felder aufgeteilt.

S:  Vorzeichenfeld
P: Primärfeld für Zahlenwert
U: Maßeinheitsfeld

Die mittlere Zeile ist die Überschrift-Zeile (T) mit individuellen Informationen über den gewählten
Messwert oder das Einstellungsmenü.

Die untere Zeile ist die Untertitel-Zeile (ST), die entweder Zusatz-Informationen zur Überschrift-
Zeile oder individuelle Informationen gibt, die von der Überschrift-Zeile unabhängig sind.

F: Alarmfeld.        Im Falle eines Fehlers blinken im Alarmfeld zwei Dreiecke

M: Die Symbole in diesem Betriebsartfeld haben folgende Bedeutung:

Kommunikationsbetrieb Grundeinstellungen Menüpunkt aktiv

Servicemenü Ausgang Menüpunkt inaktiv

Anwendermenü Externer Eingang

Produktidentität Messaufnehmer-Kenndaten

Wahl der Sprache Rückstellbetrieb

Datenänderung möglich Zugang zum Untermenü

Wert gesperrt Rückstellbetrieb:
Nullstellung der Zähler

L: Das Sperrfeld (L=Lock field) zeigt die Funktion der Sperrtaste an:



SITRANS F M MAGFLO®®®®®

11SFIDK.PS.027.Z6.03

4.3.1 Basiseinstellungen

4. Inbetriebnahme

Der Dezimalpunkt für Durchflussgeschwindigkeit, Zähler 1 und Zähler 2 kann individuell
angeordnet werden.
• Das entsprechende Fenster öffnen.
• Sicherstellen, dass der Cursor unter dem Dezimalpunkt positioniert ist. Die Wahltaste

AUSWAHL       benutzen.
• Der Dezimalpunkt in die erforderliche Position bringen.

Hierfür die Ändern-Taste ÄNDERUNG   benutzen.

Maßeinheiten ändert man mit der Taste ÄNDERUNG          , wobei man den Cursor unter die gewählte
Maßeinheit stellt. Wahl der Maßeinheiten (Cursor entfernt) mit der Wahltaste AUSWAHL      .

Zähler 2 ist nicht sichtbar, wenn Charge (Batch) als Digitalausgang gewählt wurde.
Qmax. 2 - ist nur sichtbar, wenn es als externer Eingang gewählt wurde.

Netzfrequenz
Wahl der Netzspannungsfrequenz entsprechend dem
Land, in dem der Durchflussmesser installiert wird.
(US = 60 Hz)

Fließrichtung
Wahl der richtigen Durchflußrichtung im Messrohr.

Qmax.
Bestimmt den Messbereich, des analogen Ausganges
und des Frequenzausgangs. Zahlenwert, Dezimalpunkt,
Maßeinheit und Zeit können individuell eingestellt
werden (Einstellung ist nennweitenabhängig).

Qmax. 2
Bestimmt den Messbereich, des analogen Ausganges
und des Frequenzausgangs. Zahlenwert, Dezimalpunkt,
Maßeinheit und Zeit können individuell eingestellt
werden (Einstellung ist nennweitenabhängig).
Nur sichtbar, wenn als externer Digitaleingang Qmax. 2
(nacht) angewählt wurde.

Zähler
Einstellung der Maßeinheit und Dezimalpunkt.

Schleichmengen-Unterdrückung
Einstellung in % vom gewähltem Qmax.
Unterdrückung von Störgeräuschen in der Anlage. Setzt
Anzeige und Ausgänge auf Null.

Fehlerniveau
Wahl des Fehlerniveaus, das der Durchflussmesser als
Fehler erkennt.

Leerrohr-Abschaltung
Eingeschaltet - der Alarm zeigt an, wenn der
Messaufnehmer leer läuft. Alle Messwerte, Anzeige und
Ausgänge zeigen dann Null an.
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4.3.2 Ausgänge

Digitalausgang
Frequenz
Proportional zum
Durchfluss
(Klemmen 56, 57, 58)

Der Stromausgang muss bei Nichtbenutzung ausgeschaltet werden.

Stromausgang
Proportional zum
Durchfluss
(Klemmen 31 und 32)

4-20 mA + Alarm:
Der Stromausgang liefert im Fehlerfall folgende mA-Werte, je nachdem, was in den Grundeinstellungen als
Fehlerniveau gewählt wurde.

Fatal: 1,3 mA, permanent: 2 mA, Warnung: 3 mA

Digitalausgang
Impulse/Volumen
(Klemmen 56, 57, 58)

4.3.3 Externer Eingang

Die Vorwahlfunktion ist nur beim MAG 6000 verfügbar.

4. Inbetriebnahme
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Nur MAG 6000 SV kann auf
44 Hz eingestellt werden.

4.3.4 Messaufnehmer
Kenndaten

Wenn „SENSORPROM nicht
installiert“ angezeigt wird, das
Kapitel 6 im Handbuch
aufschlagen (je nach Art der
Montage).

4.3.5 Wahl der Sprache

4. Inbetriebnahme
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4.3.6 Servicemenü

Alle vorherigen Einstellungen werden wieder initialisiert, wenn man den Wartungsbetrieb mittels
der Grundstellungstaste verläßt.

Fehlersystem
Das Fehlersystem ist in eine „Fehler aktiv“- und eine „Fehler-Logbuch“-Liste unterteilt. Die Zeit
entspricht Tagen, Minuten und Stunden seit dem Auftreten des Fehlers.
Die ersten 9 bestehenden Fehler werden in „Fehler aktiv“ gespeichert. Sobald ein Fehler besei-
tigt ist, wird er aus „Fehler aktiv“ entfernt.
Die letzten 9 bestehenden Fehler werden im „Fehler-Logbuch“ gespeichert. Wenn ein Fehler
beseitigt ist, bleibt er trotzdem im Fehler-Logbuch. Fehler im Fehler-Logbuch bleiben 180 Tage
lang gespeichert.

„Fehler aktiv“ und „Fehler-Logbuch“ sind zugänglich, wenn sie im Anwendermenü aufgerufen
werden.

4. Inbetriebnahme

1) Standard
2) Wenn der Digitalausgang auf

Frequenz eingestellt ist
3) Nicht wenn der Relaisausgang auf Batch

eingestellt ist.
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5. Fehlersuche

5. Fehlersuche

Messumformer unter
Spannung, Anzeigen-
beleuchtung ist an

JA

NEIN

NEIN

Kabel/Anschlüsse prüfen
Anschlussplatine prüfen
Anschlussstifte im
Messumformer prüfen
Mehrfachstecker - OK

Fehler beheben

JA

NEIN

Ausgangs-
Messwerte OK

Messumformer
defekt

JA Anzeige defekt
Anzeige
austauschen

Ausgangs- und
Anzeigewerte OK?

NEIN

NEIN

Kabel/Anschlüsse prüfen
Anschlussplatine prüfen
Anschlussstifte im
Messumformer prüfen
Mehrfachstecker - OK

Fehler beheben

Fehlerdreiecke blinken

NEIN

JA
Fehlertabelle prüfen

Messumformer OK -
Einstellungen/Anwendung
überprüfen
Installation/Messauf-
nehmer-/Erd-Anschlüsse
usw. überprüfen

JA

JA

Häufig treten Probleme mit instabilen/falschen Messwerten wegen unzureichender/falscher
Erdung oder Potenzialausgleich auf. Bitte diese Verbindung überprüfen. Falls OK, kann der
Messumformer SITRANS F M MAGFLO® überprüft werden, wie unter 9.1 und der Messaufnehmer
wie unter 9.3 im Handbuch beschrieben.
Beim Prüfen von SITRANS F M MAGFLO® Installationen auf Funktionsstörung besteht die
einfachste Methode zum Überprüfen des Messumformers darin, ihn gegen einen anderen
Messumformer MAG 5000/6000 mit der selben Stromversorgung auszutauschen.
Ein Austausch lässt sich leicht durchführen, da alle Einstellungen im Speicherbaustein
SENSORPROM® abgelegt sind und aus ihm heruntergeladen werden - es sind keine zusätzlichen
Einstellungen erforderlich.
Falls kein Ersatz-Messumformer vorhanden ist - dann den Messumformer gemäß Prüftabelle
überprüfen.
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5.1 Fehlersuche MAG
Messumformer

Symptom Ausgangs- Fehler Ursache Abhilfe
signale Kode

Anzeige leer Minimum 1. keine Versorgungsspannung Versorgungssp. prüfen
Den MAG 5000/6000 auf um-
gebogene Stifte am Stecker
prüfen

2. MAG 5000/6000 defekt MAG 5000/6000 austauschen
Kein Durchfluss- Minimum 1. Stromausg. abgeschaltet Stromausgang aktivieren
signal 2. Digitalausg. abgeschaltet Digitalausgang aktivieren

3. Umgekehrte Durchflussricht. Durchflussrichtung ändern
F70 Unkorrekter oder kein Spulen- Kabel und Anschlüsse prüfen

strom
W31 Messrohr ist leer Für gefülltes Messrohr sorgen
F60 Interner Fehler MAG 5000/6000 austauschen

Undefiniert P42 1. keine Belastung am Strom- Kabel und Anschlüsse prüfen
ausgang

2. MAG 5000/6000 defekt MAG 5000/6000 austauschen
P41 Initialisierungsfehler MAG 5000/6000 ausschalten,

nach 5 Sek. wieder einschalten
Zeigt Durchfluss Undefiniert Messrohr ist leer „Leerrohr-Abschaltung“ wählen
an ohne Durch- „Leerrohr-Abschaltung“ Für gefülltes Messrohr sorgen
fluss im Rohr Elektrodenkabel ist ungenügend Das Elektrodenkabel richtig

abgeschirmt anschließen und abschirmen
Durchflusssignal Instabil 1. Pulsierender Durchfluss Zeitkonstante erhöhen
instabil 2. Leitfähigkeit des Mediums Spezial-Elektrodenkabel

ist zu gering verwenden
3. Elektrisches Störpotential Potentialausgleich herstellen

zwischen Medium und
Messaufnehmer

4. Luftblasen im Medium Luftblasen aus dem Medium
entfernen

5. Hohe Teilchen- oder Zeitkonstante erhöhen
faserkonzentration

Messfehler Undefiniert Fehlerhafter Einbau Einbau überprüfen
P40 Kein SENSORPROM® Speicher SENSORPROM® Speicher

einbauen
P44 CT SENSORPROM® SENSORPROM® austauschen

oder SENSORPROM® mit
Messumformer MAG CT
zurückstellen

F61 SENSORPROM® defekt SENSORPROM® austauschen
F62 Falscher SENSORPROM® Typ SENSORPROM® austauschen
F63 SENSORPROM® defekt SENSORPROM® austauschen
F71 Verlust interner Daten MAG 5000/6000 austauschen

Maximum W30 Durchfluss übersteigt 100%
von Qmax. Qmax. prüfen (Basiseinst.)

W21 Impuls-Überlauf
• Volume/Impuls zu niedrig Volume/Impuls ändern
• Impulsbreite zu groß Impulsbreite ändern

Messwert Ein Elektrodenanschluss fehlt Kabel überprüfen
ca. 50 %
Verlust von OK W20 Initialisierungsfehler Zähler per Hand rückstellen
Zählerdaten
##### Zeichen OK Zähler läuft über Zähler rückstellen oder Zähler-
in Anzeige Maßeinheit erhöhen

5. Fehlersuche

Wir haben den Inhalt dieser Druckschrift auf Übereinstimmung mit der beschriebenen Hard-
und Software geprüft. Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so
dass wir für die vollständige Übereinstimmung keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in
dieser Druckschrift werden jedoch regelmäßig überprüft und notwendige Korrekturen sind in
der nachfolgenden Auflage enthalten. Für Verbesserungsvorschläge sind wir dankbar.

Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, sind ohne vorherige Ankündigung
möglich.

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieser Unterlage, Verwertung und Mitteilung ihres Inhalts
nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. Zuwiderhandlungen verpflichten zu
Schadenersatz. Alle Rechte vorbehalten, insbesondere für den Fall der Patenterteilung oder
GM-Eintragung.
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